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1. Zeigen Sie:

(i) Die Familie aller beschränkten (o↵enen, abgeschlossenen oder halbo↵enen) In-

tervalle bildet einen Halbring auf R.
(ii) Der Durchschnitt zweier Halbringe H1 und H2 auf einer Menge X ist im allge-

meinen kein Halbring.

2. In der Vorlesung wurde der folgende induktive Prozess zur Erzeugung eines Rings

aus einer beliebigen Familie von Teilmengen beschrieben:

Gegeben eine Familie E ⇢ P(X) von Teilmengen, so definieren wir eine aufsteigende

Folge von Familien F0 ⇢ F1 ⇢ . . . ⇢ Fn ⇢ . . . ⇢ P(X) durch F0 := E [ {;} und

Fn := {A \B,A [B |A,B 2 Fn�1}

für n � 1. Dann ist die Vereinigung F1 := [nFn der von E erzeugte Ring.

Zeigen Sie, dass die Inklusionen Fn ⇢ Fn+1 im allgemeinen alle strikt sind.

3. (i) SindRi Ringe auf Mengen Xi mit Erzeugendensystemen Ei ⇢ Ri für i = 1, . . . , n,
so wird der Produktring R1⇥. . .⇥Rn auf X⇥. . .⇥Xn von der Familie von Quadern

E1 ⇤ . . . ⇤ En erzeugt.

(ii) Sind die Ringe Ri sogar Algebren, so wird die Produktalgebra R1 ⇥ . . . ⇥ Rn

von der Familie von Zylindermengen Z = Z(E1, . . . , En) erzeugt.

4. Sei H ⇢ P(X) ein Halbring und µ : H ! [0,1] ein Inhalt. Dann gilt für A,B 2 H

mit A [ B 2 H, dass

µ(A [ B) + µ(A \ B) = µ(A) + µ(B).

5. Sei R ⇢ P(X) ein Ring und sei die von ihm erzeugte Algebra A ⇢ P(X) echt

größer, R ( A. Zeigen Sie, dass jeder Inhalt µ auf R zu einem Inhalt µ̄ auf A

fortsetzbar ist, jedoch im allgemeinen nicht auf eindeutige Weise.

Hinweis: Zeigen Sie zuerst, dass für Teilmengen A,B 2 R stets gilt, dass {A 6⇢ B.

Wenn Sie Ihre Übungen bis Freitag dem 3.11.2023 um 16:00 Uhr in Moodle einreichen, versuchen wir Ihnen zu möglichst

vielen Ihrer Abgaben eine Rückmeldung zu geben. Bitte benennen Sie die Datei als B2 Name1 Name2, wenn Sie z.B. zu

zweit abgeben, wobei Name1 der Nachname der einreichenden Person sein sollte.






